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Kurz informiert

▶▶ Gemeinnützigkeit
Übungsleiterfreibetrag für Einsatzleiter im Rettungsdienst

|  Die Tätigkeit der Einsatzleiter im Rettungsdienst fällt unter die Steuerbe-
freiung nach § 3 Nr. 26 EStG, wenn sie Einsätze am Einsatzort leiten. In dem 
Fall ist der Begriff der Pflegetätigkeit erfüllt (R 3.26 Abs. 1 S. 4 Einkommen-
steuer-Richtlinien). Das hat die Hamburgische Finanzbehörde mitgeteilt.  |

Wichtig  | Das weitere Kriterium „Nebenberuflichkeit“ ist erfüllt, wenn die 
regelmäßige Wochenarbeitszeit maximal 14 Stunden beträgt. Das entspricht 
der Ein-Drittel-Grenze (bezogen auf eine Vollzeittätigkeit). Im Einzelfall kann 
auch eine höhere Stundenzahl unschädlich sein, wenn der Einsatzleiter eine 
höhere tarifliche Arbeitszeit nachweist (Finanzbehörde Hamburg, Schreiben 
vom 29.10.2015, Az. S 2121 – 2015/001 – 52, Abruf-Nr. 146285).

Leitung bei  
Rettungseinsatz  
ist begünstigt

▶▶ Umsatzsteuer
Vereinsanlage: Vorsteuerabzug auch bei Vermietung an Verein

|  Ein Verein, der seine Vereinsanlagen an einen anderen Verein vermietet, 
kann dabei zur Umsatzbesteuerung optieren und den Vorsteuerabzug nut-
zen. Das hat das FG Münster entschieden. Der Vorgang ist nämlich genauso  
zu beurteilen, wie wenn der Verein die Anlage einem Unternehmer vermie-
tet, der diese für sein Unternehmen nutzt.  |

Hintergrund  | Nach § 9 Abs. 1 UStG kann der Unternehmer einen Umsatz, 
der nach § 4 Nr. 12 UStG steuerfrei ist, als steuerpflichtig behandeln, wenn 
der Umsatz an einen anderen Unternehmer für dessen Unternehmen ausge-
führt wird. Diese Voraussetzungen lagen für das FG im konkreten Fall vor. 
Das FG bezieht sich auf die Rechtsprechung des BFH (Urteil vom 20.3.2014, 
Az. V R 4/13, Abruf-Nr. 142200). Danach erbringt ein Verein, der seinen Mit-
gliedern Sportanlagen und damit verbundene Vorteile zur Verfügung stellt, 
entgeltliche steuerpflichtige Leistungen (und handelt wie ein Unternehmer). 
Die Mitglieder vergüten dabei die an sie erbrachten Leistungen durch ihre 
Jahresbeiträge. Dabei kommt es für die Steuerbarkeit dieses Leistungsaus-
tausches nicht darauf an, ob der Verein auf Verlangen seiner Mitglieder ge-
zielte Leistungen erbringt. Nach dem unwidersprochenen Vortrag des Hal-
lenbesitzesr überließen seine Vertragspartner, die Vereine, die ihr zur Nut-
zung überlassene Halle an ihre Mitglieder gegen Zahlung des Mitgliedsbei-
trags, um darin sportliche Aktivitäten auszüben. Die nach § 9 Abs. 1 UStG 
erforderliche Verzichtserklärung lag allein dadurch vor, dass der Verein die 
Vorsteuerbeträge aus den für den Bau der Sporthalle angefallenen Kosten 
geltend gemacht hat (FG Münster, Urteil vom 3.11.2015, Az. 15 K 1252/14 U, 
Abruf-Nr. 146281)
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